
Erscheint täglich Nachmittag
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnent entspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Fnscrttoiisprels
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Beilagegebühren 9 Mark

Zweiundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt siir die Stadt Halle und den Saalkms
Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis SUHr Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

12 Sonnabend den IS Januar 1881
Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei Lob volin gr Steinstraße 73 A vanmellkerx Geiststraße 67 R eunv Leipzigerstraße 77

ü Iroz Landwehrstraße 6 ,n Us Lritwer Diemitz

Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 17 Januar cr Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 den Antrag auf Ernennung einer gemischten Kommission
zur weiteren Betreibung der Straßeneisenbahn

2 den Antrag auf Wahl einer gemischten Kommission zur
Vorbcrathung der Angelegenheit betr die Uebernahme
der das Weichbild der Stadt berührenden fiskalischen
Straßen auf Grund deS Dotationsgesetzes

3 die Theilung der Decharge über die Rechnung der
Arbeitsanftaltskafse pro 1878/79

4 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung auf Titel
XI 2 14 Gotendienste in den Steuerbüreaus

5 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung auf Titel
XV xos 14 Ausgaben für öffentliche Festlichkeiten c

K die Verstärkung des Dispositionsfonds beider städtischen
Behörden Tit XVI 0 2

7 die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Verhandlungen
über außerordentliche Revisionen städtischer Kassen

ö die Revision der Baurechnungen zur Kämmereirechnung
pro 1874

Geschlossene Sitzung
9 den Abschluß eines Vergleichs Behufs Beilegung eines

Prozesses
10 die definitive Anstellung von 9 neuen Lehrern
11 die Pensionirung eines Lehrers
12 die Gewährung einer Mieths und Umzugskosten Ent

schädigung

13 die Regulirung des Gehaltes eines Magistrats Mit
gliedes

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Telegramme
Wien 13 Januar Nach einer Mittheilung der

Presse hätte die österreichisch ungarische Zollkonserenz im
Detail einen prinzipiellen Beschluß beider Regierungen be
treffs eines Tarifvertrags mit Deutschland durchgeführt und
zwar unter einfacher Festlegung der beiden autonomen Ta
rife jedoch mit Ausschluß aller Positionen bezüglich deren
eine Zolltarif Aenderung in Aussicht genommen sei Bei
dem Entwürfe dieser nunmehr an die deutsche Regierung
mitzutheilenden Propositionen sei keine Differenz hervor
getreten

Wien 13 Januar In einem londoner Briefe der
Polit Korresp wird das russisch chinesische Abkommen

theilweise aus die bous oküoss zurückgeführt welche daS
englische Kabinet auf das Bereitwilligste geleistet habe

Petersburg 13 Januar Der Regierungsbote
veröffentlicht einen Allerhöchsten Ukas nach welchem 400
Millionen Rubel von der Reichsrentei der Reichsbank zu
zahlen sind Hiermit erfolgt die Tilgung der zur Bestrei
tung der Ausgaben des Reichs gemachten Bankschulden
Die übrigbleibende Schuldsumme ist mit 50 Millionen
jährlich zu tilgen Die in den Kassen befindlichen Kredit
billets sind dementsprechend zu vernichten Der Regie
rungsbote veröffentlicht ferner das Reichsbudget pro 1881
dasselbe balanzirt in den Ausgaben und Einnahmen mit
717,461,609 Rubel

Ein offizielles Telegramm des Großfürsten Mi
chael berichtet über die vom General Skobeleff am 4 d
MtS ausgeführte Aktion vor Geoktepe Am Morgen des
4 wurde die erste Parallele 800 Schritt von der Haupt
befestigung angelegt worauf sich ein äußerst hartnäckiger
und blutiger Kampf entspann der für uns siegreich war
Von unserer Seite fielen General Petrusewitsch Major
Buligin und die Offiziere Essaul und Jwanoff sowie
19 Soldaten Verwundet find 3 Offiziere 55 Soldaten
Der Feind verstärkt durch 5000 auserlesene Truppen aus
Merw kämpfte äußerst hartnäckig allein gegenüber unserem
rechten Flügel welchen General Petrusewitsch kommandirte
verloren die Tekinzen mehr denn 300 Todte Unsere
Truppen fochten sehr tapfer die Führung der Offiziere ist
über alles Lob erhaben Die erste Parallele wird verstärkt
und befestigt werden

Riga 13 Januar Die Passage bei Domesnees ist
nunmehr vollständig gesperrt offenes Wasser ist nirgends
mehr sichtbar

Paris 13 Januar Der Agence Havas wird aus
Ragusa gemeldet 14 Bataillone regulärer türkischer Trup
pen seien im Begriff von Skutari nach Janina abzugehen
auch Derwisch Pascha sei dorthin beordert

Dem Rappel zufolge würden im Juli d I
vom Finanzminister Magnin 800 Millionen dreiprozentiger
amortisirbarer Rente emittirt werden die bestimmt wären
zur Vollendung der Herstellung de militärischen Materials
und zur Ausführung der großen öffentlichen Arbeiten

Haag 13 Januar Die allgemeine niederländische
Friedmsliga hat eine Zuschrift an Gladstone gerichtet und
darin demselben in der Transvaal Angelegenheit eine Po
litik der Versöhnung anempfohlen

Brüssel 13 Januar Die Rcpräsentantenkammer
hat den Antrag den Zinsfuß für die Obligationen und
Bankbillets deren Emittirnng beantrag ist auf 3 pCt
festzusetzen angenommen

London 13 Januar Die Nachrichten über das
Schiedsgericht sind heute wieder konfus und einander wider
sprechend Die türkischen Minister sind angeblich alle für
die Verwerfung des Planes wie er jetzt besteht doch
herrscht Verschiedenheit der Ansichten über eine Verbesse

rung des möglichen Planes Die einen wünschen Einschrän
kung des Schiedsgerichts dermaßen daß die Türkei nicht
Gefahr laufe Janina Larissa oder Metzowo zu verlieren
andere rathen eine neue Konferenz unter Mitbetheiligung
Griechenlands und der Türkei an wieder andere wollen
direkte Negoziationen zwischen beiden Staaten Angeb
lich bestände ein russisch persisches Bündniß gegen die Tür
kei falls ein Krieg gegen Griechenland ausbricht

Der Staatssekretär der Kolonien Carl os Kim
berleh empfing gestern eine aus Mitgliedern der Friedens
gesellschaft bestehende Deputation welche um die Wieder
herstellung der Unabhängigkeit des Transvaallandes bat
In Beantwortung der an ihn gehaltenen Ansprache erklärte
der Staatssekretär unter dem Hinweis auf die Schwierig
keit der gegenwärtigen Lage daß er keine Zusage machen
könne Wenn aber die Boers selbst jetzt den ferneren
Widerstand gegen die englischen Truppen aufgeben wollten
so würde irgend ein Arrangement möglich sein Die Re
gierung sei nicht darauf begierig die Boers zu bekriegen
und würde sich glücklich schätzen einen Weg zur Versöhnung
zu finden

Gladstone empfing gestern eine Deputation von
der Regierung wohlgesinnten Jrländern welche auf eine
durchgreifende Reform der Agrarverhältnifse Irlands drang
Wie verlautet soll die Antwort Gladstones die Deputation
zufrieden gestellt haben

Gladstone hat sich eine leichte Erkältung zugezogen
und ist gezwungen das Zimmer zu hüten

Nach einer Meldung der Times aus Durban
vom 12 d haben die Boers Christiania besetzt

Dublin 13 Januar Im Prozesse gegen Parnell
und Genossen begann heute unter zahlreichem Andränge
des Publikums der Vertheidiger der Angeklagten sein Plai
doyer

Rom 13 Januar Nach einer Meldung der Agencia
Stesani hätte der griechische Ministerpräsident Kumnndu
ros ein Rundschreiben an die Vertreter Griechenlands im
Auslande gerichtet in welchem die Behauptung des fran
zösischen Ministers des Auswärtigen VarthÄemy St Hi
laire daß den berliner Beschlüssen ein exekutorischer Cha
rakter nicht beizulegen sei zu widerlegen gesucht werde

Rom 13 Januar Nach einer Meldung der Agenzia
Stefani ist die erwartete Zustimmung Deutschlands zu
dem Antrage Frankreichs aus einen Kollektivschritt der
Mächte in Athen eingetroffen

Girgenti 13 Januar Der König und die Königin
haben unter enthusiastischen Kundgebungen der Bevölkerung
ihre Reise von hier nach Caltanisetta fortgesetzt

Konstantinopel 13 Januar Die Ministerkrisis
welche hier eingetreten war gilt als wieder beigelegt
An Stelle Ismail Paschas welcher den Vorsitz in der
Militärinspektions Kommisston übernimmt ist der bisherige

Saat und Ernte
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Alfred brauchte keinen Aerger zu erkünsteln er em
pfand ihn wirklich Wie kommt es daß Sie sich erlau
ben in meinem Namen Besuche zu empfangen fragte er
hochmüthig

Das that ich niemals Herr Bornau auch heute
nicht Der Herr Pastor war so freundlich mich selbst be
suchen zu wollen

Achl Und wenn also jemand kommt um nach
einem der Dienstboten zu fragen so führt man ihn in den
Talon und giebt außerdem Konzerte nach Belieben

Llivia blieb bei ihrer ganzen Ruhe Ich glaubte in
diesem Fall dem Herrn Pastor solche Rücksicht schuldig zu
sein ja Herr Bornau ich sang auch weil er mich wie so
oft in früheren Tagen zu begleiten wünschte doch soll
beides da es Ihnen mißfällig ist nie wieder geschehen
Ich werde künftig den verehrten Freund in der Küche em
pfangen

Alfred lächelte spöttisch Diese Mühe dürfte Ihnen
erspart bleiben, versetzte er Der Herr Pastor erlaubt
sich wie mir scheint einen Ton dessen Fortsetzung ich
nicht dulden kann und werde Was Sie betrifft so ist
es hiermit Ihnen wie allen übrigen Domestiken verboten
nngerufen im Salon zu erscheinen jetzt können Sie
gehen

Vom Korridor herüber erklangen in diesem Augen
blick schnelle Schritte eine Männerstimme trällerte den
Refrain eines französischen Liedchens und gerade als Olivia
die Thür öffnete um sich zu entfernen erschien hinter ihr
die Gestalt des Rittmeisters Wohin schöne Fee rief
er gewiß haben Sie wieder mit Ihren reizenden Händ
chen die Spiegel abgestäubt oder sonst Magdsdienste ver
richtet Alfred ist ein Barbar ein

Er hört dich Dagobert rief vom Salon her halb
lächend halb ärgerlich der Gutsherr

Das steht ihm frei mein Bester Kennen Sie
TennhsonS YUSQ ol umx schöne Grausam Ich sah nie

so weit meine Erinnerung reicht den Traum des großen
Dichters idealer verkörpert als in Ihrer

Herr Rittmeister, unterbrach mit einem unverkenn
baren Anklang von Ironie das junge Mädchen im Sa
lon sind Damen Hoffentlich wird dieser Wink ge
nügen um Ihnen mir gegenüber eine etwas andere Sprache
zu diktireu

Dagobert erschrak jetzt wirklich Damen Er
trat raschen Schrittes näher und war wie von Blut Über
gossen als ihm Elsas schwarze zürnende Augen so unerwartet
entgegen sahen Pardon, stammelte er aber ich ließ
mir nicht träumen

Alfred lachte ihm war heimlich dieser kleine Zwischen
fall sehr angenehm Du siehst aus als sei dir ein ganz
besonderes Glück begegnet Bertin sagte er

Möglich versetzte der Offizier Glaubtest du
bisher daß nur dir dergleichen geschehen könne mein vor
trefflicher Alfred

Ein etwas erstaunter Blick begegnete dem seinen
dann forderte der Gutsherr ohne ihn weiter zu beachten
die Damen auf das alte Haus zu durchwandern indeß
Frau Lund das Frühstück besorgen werde Dagobert sah
sich genöthigt der Baronin seinen Arm zu bieten und
fortwährend ihre vielen Fragen zu beantworten dennoch
aber entging ihm keineswegs daß Elsa bemüht war ihn
vollständig zu ignoriren nicht grollend sondern mit jener
Verachtung die das Niedrige Lästige kalt von sich abstreift

Du mißhandelst den armen Schelm Herzchen,
flüsterte Alfred in das Ohr seiner Braut Gott weiß
was ihm gestern begegnet sein mag

Statt aller Antwort deutete die Baronesse auf das
langgestreckte Hosgebäude mit seinen vielen sonderbaren Be
wohnern Um des Himmels willen was ist das Alfred

Er wechselte die Farbe Du wirst es später nicht
mehr vorfinden Liebste sagte er rasch Mein verstorbener
Vater hat es wie eine Art Armenhaus benutzt da ist
so manches das ich erst nach und nach aus dem Wege
räumen kann auch jenes Mädchen welches der Herr Pastor
als meine Schwester zu bezeichnen beliebte

Elsa schien die letzten Worte nicht gehört zu haben

Etwas verändert würde das Gebäude ein vortreffliches
Palmenhaus werden sagte sie vielleicht etwas lauter als
nöthig war offenbar damit es der eben vorübergehenden
Olivia zu Ohren kommen möge du solltest für diesen
Zweck ein Glasdach einsetzen lassen Alfred

Brillante Idee versetzte er gutgelaunt Ich werde
sie ganz gewiß ausführen

Das kleine Schloß war so weit es die Verschönerungs
arbeiten gestatteten durchwandert worden und man ver
einigte sich im Salon zum rasch improviMen Dejeuner
welchem indessen nur Dagobert und Mama wirklich zu
sprachen die Baronesse nahm einige Erdbeeren sonst nichts
sie schien den Aufbruch ziemlich ungeduldig zu erwarten

Dagobert hatte sich nach beendetem Frühstück an das
Instrument gesetzt und spielte jetzt halblaut gleichsam für
sich allein während die übrigen plauderten und Elsa schon
langsam ihre Handschuhe anzog

Bitte Alfred, sagte sie leichthin laß doch das Mäd
chen wie heißt sie doch rufen ich brauche einige
Stecknadeln

Die Klingel ertönte und schon nach wenigen Sekunden
erschien Olivia im Zimmer Die Baronesse lehnte sich
gegen das Polster des Sessels und zwang auf diese Weise
die Verhaßte ihr kniend einige losgetrennte Stiche an der
Schleppe wieder zu befestigen das junge Mädchen that
eben so gewandt als bereitwillig was von ihr gewünscht
wurde

Es ist gut jetzt bringen Sie ein Glas Wasser
Auch das geschah und nun griff die Baronesse zu

ihrem gestickten Geldtäschchen um demselben eine größere
Silbermünze zu entnehmen Für Ihre Mühe Kind

Olivia lächelte Ich danke Ihnen gnädiges Fräulein,
sagte sie ruhig Jene kleine Dienstleistung heischt aller
dings keinen Lohn aber ich brauche das Geld zu einem
guten Zweck Da wo Sie demnächst Palmen zu sehen
wünschen leben heute noch kranke Menschen sie werden
heimathlos wenn die Zierpflanzen einziehen Bettler die
weder Brot noch Obdach besitzen Ich sammle für die
armen Alten

Sie verbeugte sich leicht und ging aus der Thür als



Generalgouverneur von Adrianopel Reus Pascha zum
Kommandirenden der kaiserlichen Garde ernannt worden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 13 Januar Se Majestät der Kaiser und
König ist seit zwei Tagen durch eine leichte Erkältung mit
Heiserkeit genöthigt das Zimmer zu hüten

In seiner heutigen Sitzung erledigte das Abgeord
netenhaus zunächst die dritte Lesung des Gesetzes betr das
Höferecht im Kreise Herzogthum Lauenburg Die Dis
kussion beschäftigte sich wieder mit der allgemeinen Frage
der Vererbung des bäuerlichen Grundbesitzes Der Abg
v Schorlemer drang erneut auf eine baldige Regelung dieser
Frage für Westfalen in dem von ihm wiederholt vertretenen
Sinne Der Minister verharrte dabei daß die Sache so
dringend nicht sei wie Herr v Schorlemer behaupte stellte
aber im Uebrigen einen dem wirklich vorhandenen Bedürf
nisse entsprechenden Gesetzentwurf wenn auch noch nicht für
diese Session in Aussicht Eine Aenderung welche das
Haus an der Vorlage vornahm macht es nothwendig daß
dieselbe noch einmal an das Herrenhaus zurückgeht So
dann trat das Haus in die zweite Berathung des wichtigen
Kompetenzgesetzes ein welches die Verwaltungsgesetzkommis
sion ohne durchgreifende Aenderungen zur Annahme empfahl
Nachdem im vorigen Jahre in dem sogenannten Organisa
twusgesetze die Verwaltungsbehörden geordnet worden sind
ist nunmehr nothwendig die Befugnisse der einzelnen Be
hörden neu abzugrenzen das geschieht durch den neuen
Kompetenzgesetzentwurf Es gab in der Debatte heftige
Auseinandersetzungen zwischen den Freunden und den Geg
nern der neuen Selbstverwaltung Man kam über den ersten
Paragraphen des umfangreichen Gesetzes der unverändert
zur Annahme gelangte heute noch nicht hinaus D W Z

Die Ziehung der 4 Klasse 163 königlich preußi
scher Klassen Lotterie wird am 21 Januar d I ihren
Anfang nehmen Die Erneuerungsloose sowie die Freiloose
zu dieser Klasse sind unter Vorlegung der bezüglichen Loose

aus der 3 Klasse bis zum 17 Januar d I Abends
6 Uhr bei Verlust des Anrechts einzulösen

Aus Rußland Die Agence Generale Russe bringt
an der Spitze ihres Blattes vom 8 Januar cr eine
offiziöse Mittheilung über weitere Regierungsmaßregeln
welche den Zweck verfolgen die ökonomische Lage des Landes
zu heben

Zunächst sollen die Regierungsunterstützungen in den
vom Nothstand heimgesuchten Provinzen in Zukunft nicht
mehr in Geld sondern ausschließlich in nawra, also na
mentlich in Gestalt von Saatkorn zur Vertheilung gelangen
Ferner sollen in den gedachten Provinzen öffentliche Arbeiten
unternommen werden bei welchen die Bewohner der bedürf
tigen Gegenden lohnende Arbeit finden sollen Um die
namentlich bedrohten südöstlichen Gouvernements zu unter
stützen werden daselbst zwei Eisenbahnen in Angriff genom
men werden von welchen die eine die dortigen Kohlenbasstns
die andere die Salzlager mit dem allgemeinen Bahnnetz
verbinden soll Die Regierung behält den Bau aller neuen
Linien zunächst sich selbst vor Näheres über diese Projekte
verlautet bis jetzt noch nicht

Endlich soll der bisher in großen Dimensionen geübten
Praxis der Länderverschenkung an höhere Beamte und an
dere Personen ein Ende gemacht werden Die Verfügung
über die Staatsländereien welche bisher aus Spezialvortrag
des einen oder anderen Ministers durch allerhöchsten Ukas
geschah soll in Zukunft dem dirigireuden Senat reservirt
werden

Eine Wintermahnung
Nachdem wir uns schon auf einen italienischen Winter

eingerichtet hatten scheint uns doch noch ein deutscher mit

dem Januar zu kommen Wurden nun bisher von Kindern
wie Erwachsenen schon bei li bis 10 Grad Rsaumur Wärme
die warmen Wmleisachen angelegt so ist nun bei eben so
viel Grad Kälte der Körper doppelt empfindlich Es ist daher
auch zu doppelter Vorsicht zu rathen daß nun nicht Erkäl
tungskrankheiten Entzündungen c sich bei uns einstellen be
sonders bei den Kindern Die Vergnügungen des Eislaufens
Schlittschuh und Schlittensahrens nach denen die Kinoer
jetzt um so begieriger trachten als sie schon schmerzlich lange
darauf gewartet oder gar schon verzichtet hatten müssen nun
doppelt gewissenhaft von Eltern und Erziehern überwacht
werden damit die nun schon verwöhnten Organe keinen
Schaden leiden

Aber ebenso wichtig ist unsere Berücksichtigung Der
jenigen die gezwungen sind in der Kälte zu arbeiten und
umherzulaufen Solche Arbeiter und Lieferanten die in oder
vor unser Haus kommen wollen wir doch ja nicht im Kalten
Zug c unnütz warten lassen sondern sie schnell abfenigen
oder ihnen ein warmes Lokal zum Warten anweisen sie auch
mit etwas Warmem zum Trinken oder Essen erquicken mit
Kaffee Thee Warmbier keinesfalls mit Branntwein wie
so oft geschieht denn allein durch Verabreichung spiruuöser
Getränke in menschenfreundlichster Absicht ist schon mancher
Packträger Briefbote und dergleichen schließlich zum Trinker
geworden Am zweckmäßigsten ist die Verabreichung einer
warmen nahrhaften Suppe denn wenn der Magen befriedigt
ist entwickelt der Körper innere Wärme aber wer Hun
ger leidet friert doppelt Bei wem dergleichen Personen ver
kehren thäte am besten auf die eben so schnell bereiteten als
billigen Suppen von Erbswurst oder anderen komprimirten
Hülsenfrüchten zu halten sie nähren und wärmen zugleich
sind also auch eine größere Wohlthat wie Kaffee

Und schließlich sei auch der ebenso hungernden und nur
wenn sie satt sind nicht frierenden Vöglein gedacht An den
Fenstern und stillen Ecken sorge man für reingefegte Plätze
und trockenes Futter für die reizenden Geschöpfchen die o
zutraulich bei uns Hilfe suchen in ihrer Noth

Strafkammer Sitzung vom 12 Januar
Der Fleischer Gobbnsch aus Schönburg und der

Former Retrich aus Grünenwalde wurden wegen Land
streichens Bettelns resp Fälschung von Legitimationspapieren
durch schöffengerichtliches Erkenntniß zu resp 5 und 6 Tagen
Haft verurtheilt Die eingelegte Berufung wurde dem
Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen

Die verehel Pr 0 bst geb Gieseler aus Ermsleben war
durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Ermsleben vom
29 Septbr v I wegen Beleidigung und Hausfriedens
bruchs zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt Dieselbe hatte
Berufung dagegen eingelegt Die Staatsanwaltschaft bean
tragte Abänderung des Erkenntnisses und Ermäßigung der
Strafe Der Gerichtshof erkannte auf 15 Geldstrafe ev
3 Tage Gefängniß

Die Wittwe Johanne Marie Träubler geb Große
wurde wegen strafbaren Eigennutzes zu 1 Woche Gefängniß

verunheilt Im Septbr resp Oktbr v I hatte dieselbe
nämlich verschiedene Mobilien dem Tischlermeister Bethge
hier dem ein Zurückbehaltungsrecht daran zustand in rechts
widriger Absicht fortgenommen Die Staatsanwaltschaft halte
auf Bestrafung mit 1 Monat Gefängniß angetragen

Die von der verehel Rost Amalie geb Otto hier
gegen das sie wegen Mißhandlung zu 1 Woche Gefängniß
verurtheilende schöffengerichtl Erkenntniß vom 15 Noobr
v I eingelegte Berufung wurde auf Antrag der Staatsan
waltschaft verworfen

Der Photograph August Lefse und dessen Ehefrau
Louife geb Aue in Bitterseld waren beschuldigt im Jahre
1877 verschiedene dem Kaufmann Quos resp dessen Kon
kursmasse gehörige Gegenstände welche sie im Besitz halten
sich rechtswidrig zugeeignet selbige also unterschlagen zu

haben Der Antrag der Staatsanwaltschaft lautete auf
Freisprechung der Ehefrau und auf Bestrafung des Ehe
mannes Lesse mit 3 Monat Gefängniß Das Erkenntniß
des Gerichts war dem Antrage entsprechend

Wilhelm Schulze Arbeiter aus Dorf Alsleben wurde
dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wegen
Diebstavls zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Zimmermaun Johann Friedrich Körting in
Halle wegen Majestätsbeleidigung angeklagt wurde zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Knecht Franz Müller aus Rennewitz 1859
geboren war m Dezbr v I durch ein offenes Küchenfenster
seines Dienstherr Oekonom Futtig eingestiegen hatte ein
in der nebenan befindlichen Stube stehendes Cylinderbureau
mittelst einer Feile und eines Hakens erbrochen und daraus

circa 390 Geld gestohlen Bestrafung mit 1 Jahr Ge
fängnis beaniragie die Staatsanwaltschaft auf 1 Jahr Ge
fängniß und 2 Jahr Ehrenverlust erkannte das Gericht

Der Knecht Eduard Winkler aus Klein Khhna 17 Jahr
alt stand wegen qualisicmer Körperverletzung unter An
klage Eines Äbends im Novbr v I waren die Knechte
Wede Kirsten und Montag aus dem Gasthause genannten
Orts kommend mit dem Angeschuldigten in Wortwechsel
gerathen in Folge dessen dieser sein Messer zog und jene
damit verwundete Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß wurde
seitens der Staatsanwaltschaft beantragt wogegen der Ge
richtshof ei e Strafe von 6 Monaten Gefängniß festsetzte

Schöffengericht Sitzung vom 10 Januar
Unter anderen wurden folgende Personen aus Halle

bestraft die verehelichte Arbeiter Hippel Christiane geb
Schaaf wegen Unterschlagung mit einer Woche Gefängniß
der Buchbindermeister Wilhelm Hachtmann wegen Haus
friedensbruchs und Sachbeschädigung angeklagt mit Geld
strafe oder 2 Tagen Gefängniß der Fleischermeister Friedrich
Heinrich Zeibig wegen Gewerbekontravention mit 30
oder 6 Tage Haft der Z mmermeister Albert Zabel hier
we en Beleidigung mit 30 oder 6 Tagen Gefängniß
der Arbeiter Fneorich Klöpzig wegen Sachbeschädigung mit
14 Tagen Gefängniß die Arbeiter Wilhelm Carl Vandewe
und Wilh lm Möbius wegen Diebstahls mit 1 Woche
resp 3 Tagen Gefängniß die verehelichte Gasquet
Wilhelmine geb Richter wegen Diebstahls mit 4 Tagen
Gefängniß

Landgericht Sitzung vom 13 Januar
Der Kammerjäger Andreas Jäntfch in Könnern

wurde durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 18 No
vember v I wegen Umherlansenlassens seines Hundes
zu 5 Geldstrafe event 1 Tag Haft der Feldhüter
Böttcher in Friedrichsschwerz durch schöffengerichtliches Er
kenntniß vom 15 November v I mit 20 Geldstrafe
auf Grund des Feld und Forstpolizeigesetzes verurtheilt
Beide hatten Berufung eingelegt welche aber verworfen
wurde

Mehl Biirsenverein zu Halle a S
13 Januar l880

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 32,00 bis 34,00

do 0 31,00 33 00Roggenmehl 0 32,00 33,50
do 0/1 31,00 32,00Futtermehl 16,00 18,00

Roggenkleie 12,00 13,00
Weizenkleie 11,00 11,50
Weizenschaalen 10,00 11,00
Haidemehl 35,00 36,00

5 Ildr IledunA für OÄwsu
Volkssokulö rimslä siiiA NitZI i öi

Voretissvll VMeIill8t,rkS3ö 5

Repertoire der Theater iu Leipzig
Sonnabend den 15 Januar

Neues Theater Haus Louey
sei nicht eben erst die schwerste Beleidigung gegen sie ins
Werk gesetzt worden äußerlich ruhig ohne mit einer einzigen
Bewegung zu verrathen was in ihrer Seele stürmte und
fluthete Es mußte ja sein es mußte wozu also den
bittern Kampf verrathen damit jene ihren Sieg sahen

Drinnen übertönte im rauschenden Fortissimo das In
strument jede Unterhaltung Elsa schien auch nicht sprechen
zu wollen ihre schwarzen Augen glänzten im Gefühl befrie
digter Rache als später Alsred emen günstigen Augen
blick benutzend leise und zärtlich fragte ob jetzt der eifer
süchtige Verdacht ganz gehoben sei da sah sie ihn wieder
so befremdet so fast geistesabwesend an wie ehemals wenn

er auf der weiten Haide mit ihr dahinritt und es wagte
plötzlich ihre Hand zu erfassen

Ich eifersüchtig Alfred Wie kommst du dar
auf

Es war am Abend desselben Tages als Olivia im
Garten die ersten Erdbeeren pflückte Ihr Gesicht trug noch
jetzt die Spuren tiefen Leides sie sang nicht und hob von
ihrer Arbeit keinen Blick ja wer sie genauer beobachtet
hätte der würde sogar gesehen haben daß zuweilen in den
blauen Augen Thränen erglänzten unwillig sortgewischt
aber doch wiederkehrend vielleicht alle hervorgerufen von
einem einzigen Gedanken

Das Armkörbchen war fast gefüllt Dämmerung und
Schatten webten emsig ihre grauen Schleier und das junge
Mädchen schickte sich an nach Hause zu gehen als hinter
den Beeten die Gestalt des Buchhalters erschien und seine
Stimme sie begrüßte Was thust du noch so spät allein
hier unten Livy Man sieht dich jetzt beinahe nie mehr

Er hielt ihre Hand und beobachtete das blasse unter
dem erzwungenen Lächeln nur noch rührendere Gesichtchen

Könnte denn nicht eine Magd diese Arbeiten besorgen
Herzchen, sagte er seufzend und deutete auf den Korb an
ihrem Arm

Gewiß Onkel Jakob gerade deshalb sind sie ja
eben meine Sache

Das werden wir sehen
Er nahm den Korb und schleuderte ihn weit hinaus

in den halbdunkeln Garten Da liegt die Näscherei für
morgen wird sie auf der Tafel einstweilen fehlen, sagte er
grollend So jetzt geh noch einen Augenblick mit mir
spazieren Livy ich bitte dich

Er zog ihren Arm unter den seinen und streichelte die
kleine gefangene Hand Ist es wahr Livh hat diese
Persönlichkeit mit dem klingenden Titel und dem hohlen
Inneren gewagt dir ein Geldgeschenk anzubieten fragte
er gepreßt

Das junge Mädchen antwortete nicht aber ihre Hand
zuckte in der seinen es war eine Bewegung als wolle sie
dieselbe eilig zurückziehen Evers hielt sie nur um so
fester Und er der Verfluchte klatschte natürlich
Beifall

Olivia schüttelte den Kopf Er mußte sich wie
du zugeben wirst wundern mich im Salon zu sehen und
gar mich singen zu hören Onkel Jakob

Ach du willst ihn vertheidigen aber antworte
mir war er es der die Geschichte mit dem Trinkgeld pio
vozirte

Nein nein so laß das doch Onkel
Der Buchhalter athmete schwer Glaub mir Kind,

sagte er finster ich hätte ihn erdrosselt wenn er das
wagen sollte

Seine Stimme klang so verändert seine Hände hielten
so krampfhaft ihre kleine Rechte daß Olivia erstaunt zu
ihm aussah Was hast du nur Onkel Jakob fragte sie
herzlich Ich bin ja gar nicht so elend und verzweifelt
wie dir s scheinen möchte die wenigen Jahre vergehen
schnell

Er legte plötzlich beide Arme um die schlanke Mädchen
gestalt und zog sie langsam fast zagend zu sich Aber
du weinst ja doch Livh, sagte er ganz leise

Sie schloß die Augen Es war für das einsame Kind
so verlockend jetzt den Kopf an seine Brust zu lehnen und
sich sicher geborgen zu fühlen im Schutz einer Liebe die ihr
schon gehörte als sie noch mit der zerbrochenen Puppe zu
Onkel Jakob flüchtete und bei ihm Trost fand in jedem
Leid sie bemerkte es nicht daß ein Zittern kaum be
herrscht seinen ganzen Körper durchflog

Mem Liebling, sagte er zärtlich mein Herzblatt
wenn ich nur eins ein einziges so recht mit voller Sicher
heit wüßre

Was fragte sie leise immer noch mit geschlossenen
Augen was Onkel Jakob

Er brachte seine Lippen bis an ihr Ohr aus allen
Zügen seines blassen Gesichtes sprach die qualvollste Unruhe
Ob du ihn haßt Livy im Innersten deines Herzens

haßt

War es das Beben dieser gedämpften flüsternden Män
nerstimme war es das rasende Klopfen in der Brust an
der ihr Kopf lag Olivia sah auf erschreckt plötzlich
gewarnt von hereinbrechender Erkenntniß sie machte sich los
aus seinen Armen und trat wie zufällig etwas zurück Der
Haß ist sündlich Onkel

Phrasen versetzte er wer sie erfand der hat nie
gelitten Komm wir gehen noch ein Stückchen Weges
miteinander I setzte er schnell hinzu als sich Olivia ab
wandle Ich habe dich in vielen Tagen nicht gesehen
Herzchen

Die Lund erwartet mich Onkel was soll ich ihr
nur sagen

Er fuhr mit der Rechten über die Stirn es war als
schüttle ihn ein innerer aufreibender Kampf Am besteil
wäre es wenn jetzt ein Mann käme und dich zu heiraiheu
wünschte Livh, fuhr er nach längerer Pause fort ein
Mann von dessen Liebe du so recht überzeugt sein könntest

ein älterer Mann der
Olivias Augen füllten sich ungesehen mit schweren

Thränen Ich würde seine Hand ausschlagen Onkel, un
terbrach sie die halblaut gesprochenen Worte ich müßte es
weil ich ihn nicht liebe zu seinem eigenen Wohl Gott
gebe daß dergleichen nie geschehe

Eine geraume Zeit gingen beide schweigend mit ein
ander durch den wundervollen Frühlingsabend dahin umkost
von Blumendüften begleitet von den leisen süßen Melodien
der brütenden Nachtigall ganz stumm als sei jedes be
schäftigt die Eindrücke der letzten inhaltschweren Minute erst
völlig zu überwinden in sich zu schlichten bevor ein weiteres
Wort gesprochen wurde Es war dem jungen Mädchen



Aus Halle und Umgegend
Fortsetzung und Schluß des stenographischen Be

richts finden unsere Leser in der morgen erscheinenden
Nummer

Bei der am 13 Januar er im Stadtbauamte
abgehaltenen Submission über Lieferung und Aufstellung
von ca 460 lfd Meter Gitter von Schmiedeeisen und ca
153 Stück gußeis Pfosten zur Einfriedigung des hiesigen
Stadtgottesackers waren 17 Stück Offerten eingegangen

Es boten die Herren Schlossermeister H Fischer
1 F Lindenhahn i8 /g R Müller 1 66 Aug Leon
hardt l2 C Berger 5,50 unter Anschlag Lorenz in
Bennstedt für den Anschlag O Gerstenber er S /g Fabri
kant Alw Taatz 14,47 Schlossermeister R Speck
7 62 /g Fabrikanten Wolff k Schäfer 10 L Henkel in
Giebichenstein 12 Schlossermeister F Büttner i0
Reuter Sträube 12,13 unter Anschlag Chr Bötticher
10 /g über Anschlag Ingenieur O Groos 11,81
Schlossermeister G Forberg 8,ii /g Ingenieur O Neitsch
25,49 /g unter Anschlag

Am Mittwoch Abend hielt der Gastwirthsverein
von Halle und Umgegend sein Wintervergnügen ab welches
in jeder Beziehung als ein gelungenes zu bezeichnen ist Die
Weihnachtsverloosung lieferte erheiternde Geschenke die all
gemeine Freude hervorriefen Dem gemeinschaftlichen Essen
folgte ein Ball der die Mitglieder und deren Angehörige
bis an den frühen Morgen in fröhlicher gemüthlicher Weise
vereinigte

Dem 10jährigen Sohne des Lehrers Reischke
hier wurden vorgestern Abend von einem unbekannten Manne
in der Nähe der Charlottenstraße ein Paar Schlittschuhe
abgenommen mit denen sich derselbe schleunigst entfernte
dem armen Knaben das Nachsehen lassend Man sieht
hieraus wie überaus frech die Diebe auftreten Daher
Vorsicht

Wir werden ersucht das Referat in Nr 9 über
die Quartalversammlung der Bäckerinnung dahin zu be
richtigen daß nicht Herr Bäckermeister Kießler sondern
Herr Bäckermeister Friedrich Elfte als Prüfungsmeister
gewählt worden ist

Civilstaud Meldung vom 13 Januar 1881
Aufgeboten Der Handarbeiter A Blanck kleine

Ulrichstraße 4 und F Richter Landsberg Der Hand
arbeiter A Zwarg und A verw Sperling gen Oehmig
Mittelwache 3 Der Handarbeiter H Dörner Kuttel
psorte 3 und B Berger Spitze 14 Der Gärtner
H Schlurick Mühlweg 16 und A Seifert Zscherben
Der Schuhmacher E Schaumburg Giebichenstein und A
Schmelzer Magdeburgerstraße 45

Geboren Dem Tischler A Fischer ein S Ober
glaucha 6 Dem Bremser F Hintzsche ein S Kutsch
gasfe 3 Dem Restaurateur C Seifert eine T Schü
lershof 13 Dem Gelbgicßer F Escher ein Tauben
gasse 9 Dem Böttcher I Achterberg eine T Lange
zasse 23 Dem Handarbeiter H Engler ein S und
ein unehel S eine unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Des Kaufmann R Schöttler S todtgeb
Leipzigerstraße 58 Eine unehel T 1 I 3 M 10 T
Atrophie Zapfenstraße 5 Des Fabrikarbeiter E Bieler
S Paul II 8 M 21 T Miliartuberkulose Lilien
gasse 5

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 13 Januar Abends
2,78 am 14 Januar Morgens 2,78 Meter Eisgang

als sei um sie herum die Nacht jetzt nur noch tiefer
drückender herabgesunken sie weinte bitterlich und verbarg
es ihm nicht mochte er wissen daß auch sie litt

Du solltest doch nicht so schnell emscheiden Livy,
sagte er endlich Ueber das Wesen der Liebe können sehr
viele Irrthümer entstehen manches schnell Empfundene ist
Täuschung manches dessen wir uns von je bewußt waren
wird nicht ganz erkannt eben weil es immer ein Theil
unseres Seelenlebens war weil

Sie schüttelte den Kopf Nein Onkel Jakob nein
Was wir lieb hatten so lange wir denken können was wir
lieb haben werden bis ans Ende das o ich kann
nicht so ausdrücken aber Liebe ist doch ein anderes Höheres

muß es sein
Er stand wieder still und faßte ihre b iden Hände auS

seinen Augen sprach ein bitterer leidenschaftlicher Schmerz
Nun gut Livy, sagte er nimm an daß jener Mann

feit langem schon diesen Unterschied erkannt hätte daß er
ihn erst in letzterer Zeit besonders scharf hervortreten sah
nimm an daß gerade jetzt eine schwere Entscheidung naht eine
Entscheidung die einzig in deiner Hand liegt und schenke
dem Genügsamen das was du zu geben hast er wird es
behüten wie seinen kostbarsten theuersten Schatz er wird dich
auf Händen tragen und vielleicht sogar in sich einen Groll
einen Haß bekämpfen der vorher sein ganzes Leben ver
giftete der ihn in diesem Augenblick zum Wahnsinn treiben
könnte rette ihn vor sich selbst Livy

Sie sah ihn an in Thränen gebadet so traurig daß
es sein Herz erschütternd traf Ich kann nicht Onkel
Jakob I

Das war alles was die bebenden Lippen zu stam
meln vermochten

Er ging stumm neben ihr bis an die Grenze des
Gartens ganz stumm Was gab es jetzt noch zu sagen

Gute Nacht Livy, flüsterte er dann geh Kind
die Leute könnten uns bemerken

Das junge Mädchen stand still und legte ihre beiden
Hände aus des viel größeren Mannes Brust Und haben
sie uns nicht seit Jahren immer mit einander
gesehen die Leute rang es sich mühsam von ihren Lip
pen Weshalb sollten wir uns heute verbergen Onkel
Jakob

Er schüttelte den Kopf Ich möchte lieber hier um
kehren Livy du hast recht aber es ist nur gerade in
diesem Augenblick Gute Nacht Liebe
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Wetter Bericht

Aus dem Saalkreise
lü Vergangenen Sonntag ist in der Nacht ein Ein

bruch zu Friedrichsschwerz beim Kaufmann Hartmann
erfolgt Drei Männer haben sich vertheilt gehabt einer
am Laden einer auf der anstehenden Mauer und einer auf
dem Hofe um sich die aus dem aufgebrochenen Laden her
ausgenommenen Waaren zuzugeben Eine alte Mutter die
allein zu Hause gewesen ist hat um Hilfe gerufen und zu
fällig ist der Sohn dazugekommen Die Diebe haben dann
die Flucht ergriffen und sind im freien Felde entkommen
so daß bis jetzt sich über die Thäter nichts feststellen läßt
Die Saale geht stark mit Grundeis daher die Ueberfahrt
an den Fährstellen nur mit dem Kahne möglich ist

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem geheimen Re

gierungs Rath Dr Schulz bei dem Provinzial Schulkol
legium zu Magdeburg den königlichen Kronen Orden zwei
ter Klasse verliehen

Se Majestät der König hat den Amtsrichter Frei
herrn von Berg in Merseburg zum stellvertretenden rich
terlichen Mitgliede des Bezirksverwaltungsgerichts zu Merse
burg für die Dauer seines Hauptamtes am Sitze des letz
teren ernannt

Gerichtssaal
Nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts

II Strafsenat vom 2 November v J haben die Geschwo
renen nicht blos über das Wahr oder Nichtwahr von That
umständen sich zu äußern deren Subsumtion unter das
Strafgesetz alsdann die Aufgabe der richterlichen Mitglieder
des Schwurgerichts sein würde wie dies beispielsweise unter
der Herrschaft des preußischen Gesetzes vom 3 Mai 1852
der Fall war sie haben vielmehr die Schuldfrage in ihrem
ganzen Umfange zu beantworten Deshalb ist im Z 293
der Strafprozeßordnung bestimmt daß die Hauptfrage die
dem Angeklagten zur Last gelegte That nach ihren gesetzlichen
Merkmalen sonstige Thatumstände aber nur in so weit ent
halten soll als dies zur Unterscheidung von ähnlichen Stras
lhaten mithin zur Jdentifizirung der zur Beurtheilung
stehenden Strafthat erforderlich ist Es haben daher die
Geschworenen auch die Subsumtion der ihres Erachtens er
wiesenen Thatsachen unter das Strafgesetz vorzunehmen Die
in diesem Umfange von den Geschworenen getroffene Fest
stellung und das darauf gegründete richterliche Urtheil können
wegen eines Irrthums in der Annahme eines rechtlichen
Merkmals des Verbrechensbegriffs eben so wenig als wegen
eines thatsächlichen Irrthums im Revisionswege angefochten
werden

Vermischtes
Hochzeitsgeschenke für den Prinzen Wil

helm Obwohl die Stadt Kassel sich bekanntlich auch an
dem Hochzeitsgeschenk betheiligt welches eine Reihe größerer

Städte der Monarchie dem Prinzen Wilhelm gemeinsam
darbringt so ist man in den Kreisen der kasseler Bürger
schaft doch auch dem Gedanken näher getreten dem Prinzen
Wilhelm welcher bekanntlich während mehrerer Semester

Noch eins Onkel Jakob, sagte kindlich bittend das
Mädchen wir stritten uns vorhin um des Kaisers Bart
es ist gar kein Mann da der um mich wirbt also lassen
wir die Sache ruhen auf immer Und nicht wahr du
bleibst mein guter lieber Onkel mein letzter Freund den
ich schon lieb hatte als kleines Mädchen und den ich immer
immer lieb haben werde Sag mir s laß mich dein
altes gutes Gesicht sehen soll ich dich nie verlieren

Sie wollte die Arme um seinen Hals legen aber er
verhinderte diese Bewegung Nein Livy nein o du
quälst mich

Er hielt ihre Hände er sah blaß und bebend aus
nächster Nähe in ihr Auge Livy, sagte er leise an
deiner Antwort hängt Tod und Leben mehr als du heute
ahnst gieb mir Hoffnung und ich will so wahr mir
Gott gnädig sei um Liebe wirkliche Liebe nie werben

Sie schüttelte nur den Kops unfähig zu sprechen noch
einmal tauchte sein Blick angstvoll fragend in die Tiefe
ihrer nassen Augen und dann wandte er sich wortlos nach
Sekunden schon hatte ihn das Dunkel in seinem Schoße
verborgen

Während Olivia halb betäubt ihr Zimmer aufsuchte
ging er zu der Thür des Hintergebäudes in welches er
verbannt worden war und öffnete und schloß hinter sich
wieder ab In der Wohnung brannte kein Licht die Fen
ster standen weit offen und Evers nahm auf dem Stuhl
in der Nähe derselben Platz er schien wie gebrochen wie
von Verzweiflung erfüllt

Seine Blicke suchten die erleuchteten Fenster des
Schlosses er ballte drohend die Faust und aus seiner
arbeitenden Brust brach dumpfes Schluchzen Heute Abend
hatte der einsame Mann sein Geheimniß verrathen hatte
alles auf eine Karte gesetzt und verloren Wie kam er
doch dahin das verhängnißvolle Wort auszusprechen Wie
konnte er sich hineintäuschen lassen in den Traum voll hoff
nungsloser Qualen er der Gemiedene Häßliche der
Quasimodo wie Alfred Bornau sagte

Und mitten in dem verzehrenden Weh das ihn durch
glühte mitten in Leid und Einsamkeit blitzte plötzlich sein
tiefliegendes Auge Einen Zweck hatte doch für ihn noch
das Dasein einen einzigen aber die Wonne desselben sollte
ihn entschädigen für alles was er erlitten

Fortsetzung folgt

das dortige Gymnasium I eeum riäörioianum besuchte
noch ein besonderes Geschenk gleichsam als ein Zeichen der
besonderen Zuneigung und Verehrung der Bürgerschaft Kas
sels derjenigen Stadt in welcher der Prinz einen Theil sei
ner Jugendbildung genossen hat zu widmen Die Kosten
zu demselben werden durch freiwillige Beiträge aufgebracht
werden Wie man schreibt wird dieses Geschenk in einem
künstlerisch gefertigten prachtvollen silbernen Schreibzeug be
gehen Dasselbe werden voraussichtlich in plastischer Nachbil

dung ell mwikturs einige der hervorragendsten monumen
talen Gegenstände von Kassel und Wilhelmshöhe beispiels
weise das Oktogon mit dem Herkules die beiden Figuren

org st labora Lyceum Fridericianum u a m schmücken
Aus Wiesbaden wird ferner gemeldet daß der dortige Ver
waltungs Ausschuß beschlossen habe zur Vermählung des
Prinzen Wilhelm als Zeichen inniger Theilnahme der Be
völkerung des dortigen Kommunalverbandes eine Hochzeits
gabe darzubringen und zwar in einer Kollektion feinerer
Weine nassauer Wachsthums Die Provinz Ostpreußen
gedenkt dem Prinzen Wilhelm und seiner Braut ein Hoch
zeitsgeschenk bestehend in sechs Wagenpferden zu machen

Ruge s Mutter Die tapfere Hauswirthin
auf Rügen bestand während der Franzosenzeit ein hübsches
Abenteuer Wir entnehmen ein solches einer in der Wie
ner Presse veröffentlichten Mittheilung des Sohnes Arnold
Ruge s der gegenwärtig in Zürich lebt Derselbe schreibt

Meine Mutter besorgte die Küche und die Köchin hatte
eine Suppe am Feuer die einer der Soldaten die eben aus
der Stadt kamen haben sollte Er trat in die Küche und
wollte seine Suppe kosten Man schöpfte ihm etwas aus
und überreichte sie ihm Er bemerkte sie sei nicht gesalzen
Meine Mutter öffnete ihm die Salzmeste und sagte so
möge er sie selbst salzen Er warf nun einen Klumpen
Salz hinein und erhielt seine Suppe so vorgesetzt Unter
dessen war meine Mutter die eifrig im Hause umher zu
wirthschaften Pflegte davon gegangen und eben dabei den
Hausflur zu kehren weil alle Mägde im Felde mit der
Ernte beschäftigt waren Der Soldat konnte nun die ver
salzene Suppe nicht essen wurde zornig kam mit einem
Rohrstöckchen auf den Flur und schlug meine Mutter damit
über oen bloßen Arm sie war eine starke entschlossene
Frau Empört stieß sie den Besen mit dem Fuß vom
Stiel und schlug den Frevler zu Boden Mein Vater lag
am Fieber zu Bette aber als er den Lärm hörte raffte
er sich auf und eilte erschrocken herbei Alles was im
Hause war versammelte sich in der größten Aufregung denn
der Getroffene lag betäubt da Nur meine Mutter blieb
kalt und sagte zornig zu den Leuten die ihn aufheben woll
ten Laßt ihn liegen er wird schon wieder aufstehen
In der That erholte er sich und ging mit verbundenem
Kopf zu seinem Hauptmann der wohl eine halbe Meile
entfernt wohnte Dieser erschien nun am Abende und wir
erwarteten das Aergste Aber er unterrichtete sich ganz
ruhig von allen Umständen des Vorfalls befahl dem Manne
sich sogleich in ein anderes Quartier zu begeben und sagte

Ihm ist vollkommen recht geschehen Aber Sie sind furcht
bar in Ihrem Zorn verehrte Frau Wahrlich wir hätten
die Ostsee nie erblickt wenn die ganze Nation unseren An
griff so erwidert hätte wie Sie heute Morgen den Frevel
dieses Menschen

Die Voss Ztg druckt folgende Zuschrift ab
Einer sehr geehrten Redaktion halte ich mich im Interesse

der gesammteu Kinderwelt für verpflichtet auf die große
Gefährlichkeit eines Spielzeuges aufmerksam zu machen
welches eine sogenannte Verbesserung der früher sehr bekann
ten kartesianischen Teufel welche stets die Jahrmärkte be
völkerten sein soll Was damals durch mechanischen Druck
der Hand auf eine über die betreffende Flasche gespannte
Blase bewirkt wurde wird jetzt durch Erwärmung einer
ätherischen Flüssigkeit in der Weife erreicht daß das gefähr
liche Spielzeug einfach in die erwärmte Hand genommen
wird wo dann sehr bald durch Ausdehnung des Aethers
das Spiel zweier kleinen Glasteufel beginnt Mein Kind
augenblicklich krank lag im Bett und hielt den Apparat
vor meinen Augen in der Hand nachdem es wohl ein paar
Minuten damit gespielt hatte Plötzlich nachdem also
die Spannung des Aethers eine für die Glaswände zu
große geworden war gab es einen ziemlichen Knall Die
Explosion war erfolgt und wir Aeltern dankten Gott daß
die größte Menge der Glassplitter nicht in die Augen son
dern nur in die Haut der Stirn drangen Doch fand sich
bis auf 5 Schritt die Flüssigkeit auf den Dielen zerstreut
Nur durch Zufall ist heute unser Kind nicht blind Wir
glauben es wird nur der Mittheilung dieses Falles bedürfen
damit dafür gesorgt wird daß diesem gefährlichen Spielzeug
gründlich ein Ende bereitet wird Red
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Dublin 14 Januar Telegramm In der Graf
schaft Longford verhinderte eine Volksmenge am Mittwoch
den Gerichtsdiener der mit einem Ausweisungsbefehl das
Haus eines Pächters zu betreten hatte Der Gerichtsdiener
begleitet von 350 Polizisten und einer Eskadron Dragoner
kehrte am Donnerstag zurück Die Menge drohte der
Magistrat ließ die Aufruhrakte verlesen worauf die Poli
zisten mit Bajonetten die Menge zurückdrängten und die
Dragoner vorrückten Der Gerichtsdiener behändigte die
Mandate



Offener Brief
Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in München

Mit Freuden kann ich Ihnen mittheilen daß Ihr ächter Bernhardiner
Magenbitter welchen ich von Herrn Gust Fingado in Kehl bezogen habe mich

v V von meinem Leiden vollkommen befreit hat Eine ein
c zige Flasche g 2 war im Stande mich von meinem

fünfjährigen Magenleiden zu befreien Mit Stau
nen verspürte ich schon am ersten Tage dessen wun
derbare Wirkung Ich bitte um eine zweite Flasche
da umn Bater auch an Magenleiden seit zwei Jahren
leidet Einem jeden Magenleidenden rathe ich den
allein ächten Bernhardiner von Herrn Wallrad

Ottmar Bernhard zu gebrauchen und diesen Weg zur schnellen Heilung nicht
zu versäumen

Muckenschopf Baden den 15 Juli 1880
Hochachtungsvoll Karl Wahl Bürgermeister

Der ächte Bernhardiner ist allein zu beziehen in Flaschen ä 1,05 2
und 4 in Halle a/Saale bei Herrn EngelapothekeMersebnrg AchtenditDelitzsch Bitterfeld ZSckCöthen Cönnern Konditor Nebra

XV F v Conditorei r Mrichs 27
empfiehlt ff Kuchen und Theebackwaaren div Torten zum Ausschnitt

U ff Holland Cacaopuder in V, Pfd Original Blechbüchsen sowie
A toser Verpackung zu jedem Gewicht bedeutend billiger ff Vanille Gewürz
A Chokolade und Pulver Krümel Chocolade Große Auswahl gef Chocola

deu Desserts Malz Althee uno Houigboubous in stets frischer Waare
M Thee und Vanille

s F F t Le A Conditorei s
SSSSSSSSSVSSSSGSSSSGSBG ST

und

len iiiu vor ÜAliolistsll Ltndön iinä Xäotisittöiiörllvx einpt sliivil in bester ualitkit
und 211 dilÜAstöll krsissv in A3 li sn I ov ries niirsn oäsr klsinsrön NÄQtitkitsn

4 neue roinöN räe 13Lsststluiixell i ur nlietsrullx w s Laus weräsn xromxt s iis skülirt

direkt vom Luger der pfännerschaftlichen Saline
bester Qualität

der gräfl westphäl Zeche
empfiehlt zu Origiualpreifen

Stt ililll Leipzigerstratze 55Tuetl
Sonnabend den 15 Januar 1881

Nachm 1 Uhr sollen Gartengasse 1v hier
zwangsweise versteigert werden Möbel 1 sil
berne Taschenuhr 1 Pianino 2 Centner graue
Pappe und 4 Rollen 5 Centner Pack
papier Copierpreffen eine Partie Galanterie
und Lederwaaren sowie 6 Mllo Cigarren

Ge richts Vollzieher

Erfurter Brunncnkrefse Jtal Blu
menkohl Holländer Rothkohl Teltower
uud Märkische Rübchen grünen Kops
salat empfiehlt

Gutkochenöe Hülsenfrüchte mehlreiche
Speisekartoffeln empfiehlt

Markt 13
Marienbibliothek im Keller

Große holl Karpfen
ho Austern

trafen ein bei

Nrd Ilummel H Co
Grotze Kieler Fettbücklinge
echte Kieler Sprotten

Schmeerstratze

24

große Fische empfingen

kleine Steinstratze

12 Stück junge

Stierefette
sollen Montag den 17 Januar Vorm
8V Nhr aus dem Rittergute Hoheuthurm
bestbietend verkauft werden Stand bis Ende
Januar

Da ich Familienverhältuifsehalber das
Haus Meines Bruders gekauft habe so bin
ich Willens mein in der Bernbnrgerstr 9
belegenes Grundstück welches sich zu jedem
Geschäft besonders zur Fleischerei eignet zu

verkaufen oder zu verpackten Näheres im
Hause selbst

Fleischermeister

Ein in sehr gutem Zustande befindlicher
Rennschlitten ist billig zu verkaufen Harz 11

Filz Gallofchen Ueberschuhe Filz Ha
cken das Praktischste bei Glatteis Stiefeln

Schuhe Pantoffeln Sohlen c in eige
neu Fabrikaten sehr warm und dauerhaft
empfiehlt bei größter Auswahl billigst

Ikl Klausstr 7Wintermützen
in Astrachan Baschlicks mit doppelt herun
tergehenden Klappen für Herren und Knaben
Herren Kaiser Mützen e billigst bei

kl Mausstratze 7
Eine Opossum Pelzdecke von 30 Fellen

zu ve r kaufen bei C Korn gr Berlin 16a
Schrotcnschuhe undPantosfeln zu ver

k aufen kl S chlamm 9
Causeuse Schreibsekr Bücherschr Trumeaux
spiegel Bettst Matr sehr b kl Klausstr 5

Ein Schellengelänte zu verkaufen
alte Promenade 11

Gute alte Herrenkleider n Schlittschuhe
verkauft billig Zu crfr Friedrichs 14 p

Sonntag den 16 Januar Abends 8 Uhr
Vortrag im Kühlen Brunnen

r Si Ä r 5St8vii Dachritzgasse 3

Die

l önigl fkU88 Li Kai8ki Vk8isi r
ttof ekoeolalien fabrilcanten

Lledrüävr 8toII er k w
vsräiiitkkn idrsll äsr F6vis8Sllkg ktsn Völ euäunK von
nur dösten Ii 0dinAtki ig I1sn unä äsrsn soi Mtixstsr Lkg ibkit uvA
Die OriZins, Vt unä unä k g LkunAsn smcl mit isisKn unä

As rÄntis Ng r e verskkön
lliv f sbi ilc i8t brevetirts l iefsnantin

I I Zl N üv äer Laisoriuunä It II äks Lronpr n eu 8r Itaiserl u köni l api stol
Fosepli sovi äsr Höks von IZnKlknick It rli n äsr

lürliöi Laverv Keksen Unllanä LviFieu I atl n 8irvk8 n
VVeim Ueeklvndurx liuniüiiivn unä 8vliivg ,Z durA

19 goläene 8ilb i ns u bi oneens Nkösillen

Ein Dr pdil ertheilt Nachhülfe resp
Privatstunden in allen Gymnafialsächern
bei mäßigen Honoraransprüchen Gest Offert
unter B 286 an I Bar ck St Co hier

Eine geübte Schneiderin die zugleich
ertig ist in jeder Art Weißnähen Zeichnen

und Feinausbessern sucht noch anständige
Kundschaft Zu erfr Steinweg 8 im La
den und Kirchthor 23 im Hofe i Tr
pro Tag 1 Mark

Eine perfekte Schneiderin aus Leipzig
empfiehlt sich den geehrten Damen in und
außer dem Hause alte Proin 14b III

Bom heutigen Tage ab betreibe ich das
Geschäft als Auktionator ohne Aufgabe
meiner Nebengeschäfte und bitte gefällige Auf
träge mir zuzuwenden Mein Auktionslokal
werde ich in der Kürze bekannt machen

Parkstraße 3 1 Et

ZtllÜWkrLk iie LkocoiÄljLN L L3L308
suia IN allen Ltäätsn Oentselilanäs 2N IiZ,t 6n smvis iiUlk AN äsn

Hg uxt, Lg,ImIi05 Lüö Lt8

In Hg U s dsi Luentseli 5 6 Lielvr n8tiei v vükeit n llviiiuann üml ÜUKllnK I öixÄAsrstl 78
Louäiwr y vter Ar vlriedstrassö 56 Llnstav krvlsser ust rv
külilvmann g in XöniKsxls xotks sr ZI Kr vlrieii
strgssk 38 in ürdiZ Ksi I od t tiluriok r 8tr ndk unä

potksksr ü

Von heute ab stehe
feine fette und feine magere

KNds TchNieiNe zum Verkauf bei
Ll Giebicheusteiu kleine Breitenstr 2
Die Erneuerung der Loose

zur vierten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 17 Januar er
Abeuds 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

O vvrt HauSonnabend den 15 Januar
Krasses lZonoert MM

äsr IiSixÄZsi u LokcörtLkQZsr
Herreu

Ssäs IlvMl uAnfang 8 Uhr Entrse 50 PfgBillets 3 Stück 1 sind vorher zu haben bei
am Markt gr Ulrichstraße 47 und Kaufmann
Breitestraße

Sonntag den 16 Januar
W Da lch weder Kosten noch Mühe gescheut habe obige tüchtige Concertgesell

schaft welche sich in den größten Städten Deutschlands stets des größten Beifalls zu erfreuen
hatte für einige Concerte zu gewinnen so lade ein geehrtes Publikum heitere und genuß
reiche Stunden verbürgend freundlichst ein

Wasserleitungen reparirt und thaut auf
A Welcher Gelbgießer Schmeerstr 30

Sonnabend den 15 d gegen 11 Uhr

eonLükI
Die Karten oder Schleifen sind

sichtbar zu tragen nnd das Stock
tragen innerhalb der Bahn gänz
lich untersagt

Von Halle Chaussee bis Stunde vor
Dölau dann links Grube nach Wegweiser
Schöner tveitzer Sand 1 Hektol 20 H

General Versammlmig
Sonntag den 16 d M Nachmitt 4 Uhr
der Mitglieder der hiesigen Tischlermeister
Sterbetasse im Lokal zum Schwarzen Bär

Berichterstattung der Jahresrechnung

Der Vorstand

Kochsran f hier u auswärts Berggasse 4

ZKr R Z
nuoiiovn LxpeÄitioii

kür Mmiutliedv vltnuKvn Dvatseli
Iniiäs unä nslaiilles

LtrsnKstk Oiskrötion 6itunK8 LlZ tÄloKS
ArMs Höciists kg dg tt

Bülgelvt leiu
städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

ÄM Theater
Sonnabend den 15 Januar 1881
23 Vorstellung im III Abonnement

Zum 3 Male
Auf der Brautfahrt

Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger
Sonntag den 16 Januar 1881

lisR

L öMK ÄI K/ 2ö
smpäodlt

Wivr
von j li keif in üi nbei g
unä l sgei biei voll V/ fisuvbfu8S

HAK
I V lilatte

üliltwoch Abend ein Taschentuch mit Geld
von Giebichenstein übers Eis zur Stadt verl
Gegen Bel abz Giebichenstein Böckstr 4 II

Ein vor Monwg verlorenes Zeick enhest
mit blauer Schale bitte abzugeben

Königsplatz 7 II l
Ein goldener Ring mit blauer Platte

von Geiststraße bis Märkerstraße verloren
Gegen gute Belohnung abzugeben

Gelststrafze Nr
Verl ein Portemonnaie Juh i H 23

u Ring gez von Töpferpl 10 II bis
gr Bräuhausg Bitte abzug Töpferpl 10

Fannlien Aachnchten
Gestern Abend 11 Uhr starb nach schweren

Leiden unser lieber guter Sohn Max Dies
allen Freunden und Verwandten zur Nachricht

Halle den 13 Januar 1881
Ferdinand Lanckns und Frau

Für den redactionellen Theil verantwortlich Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnserateü heil veramwortlich
M Uhlemann m Hall

Hierzu eine Beilage
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